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Vollmacht: Blatt d. A. 

Erbschein: Blatt d. A. 

gegen 

Deutsches Reich 
- Oberfinanzdirektion H amburg -

Az., 'i7 wrs - V Lf(o l/ 61-- Antragsgegner 

Betr. Rückerstattung: 

Entscheidungen: Blatt 

Wertfestsetzung: Blatt 

Z 27 922 

V 
Weggelegt 19 

- Aufzubewahren: - bis 19 

- dauernd -



Wiedergutmachungsamt 
beim Landf?;ericht Hamburg 

Geschäfts-Nr. Z 27 922 

Bitte h c- i a ll en Sd,reihen angeben! 

(24a) Hamburg Jtlden 10 • Juli 1962 
Sievekingplatz i, Ziviljustizgebäude 

Fernsprecher 34 10 9 2597 

~rttme~,-_e.t~CJ-' ... ,N k?.uFNUMMRRN: 
111\M" ., l' 
; ..... 1 • 'J.. :h u ) 

.; 1 1 21 ) 
NC,2 , 31) APP. e,1 

Beschlufi 

In der Rückerstattungssache 

l) Sergo (tr.Siogtried) f 

2) Margarete f ur Gel 

u r IJ o l , 96,:Boulevard Maurioe Barr6e, 
Ueuilly eur Beine/Frankreioh, 

gob.Markiewioa , 6,,rue Jaoquee Dulud , 
Neld.lly aur ~eine/1l'an}q§i\~1er, 

gegen 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 

Aktenzeichen: i 146 - UA l BV 46/461 - Antragsgegner, 

ist eine gütliche Einigung über 

2 Li:tte 

nicht zustande gekommen. 

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die Borgmeyer 
Wiedergutmachungskammer - Landgericht Hamburg (Art. 55 REG). Landgeriohterat 

i8i~=~~h~~~-~~:~!n sich ,,,-.,,..,i ~~ie rioh~e Auatertigunga 
Bl. 7 und 7a der Akte.. 7 ~ '\.. /p!AL---'('~--u:,-~ 

a WGA 1545/55 des WGA v.Berlin ! 1/Jr!/:! ~atizangeotollter 
\G~t ~ /j,.1s[iJrk äsbeamter der Geechäftestelle 

~ 'L J~~ ,., '\ \'. } Tl ,tr: 
~ ---- ~-,. 1 - c:!' 

11 vO.- ...-. :>i ~• 
-{;.._ lltburi · 

LG (W) 10 
9 61 3000 951 



Gemeinsames Prüfungsamt? 

Ja / nein 

Termine: 

Falls ja P ( K I V J 
Unterschrift: .. ,,, __ _ -J 

Landger · amhur~ 
Wiedergu ac ungskamme~ 

rftV 1 _ Rückerstattungssache 

j, #tlf/d ~/~ &f t~) 
J ~4ltt~. 

Bevollmä,hrigte !11l!flct/4i,- l/;~tfJJ,f,4 ~ /4 Q 
~v-/ / - :t f-8 /<t f / P-

gegen 

Bevollmächtigte: 

1, (/,t 
Betr. Rückerstattung ,</ }(;1, 1., 

Wertfestsetzung BI. 

Weggelegt: 19l<J 

Berechtigte 

Vollmacht BI. 

Rückerstattungs­
pflichtige 

Vollmacht BI. 

2 WiK165 l 
- Aufaub•~7- Iris ein,cld. 19? 3 

-dauernd? · 

t ,t 1f Ptt 
Au 47 WK 
5 ,1 ZOOO llS 



Ko. ,.~ Berlin, den 25 . Juni 1955 

t 
Reg.-Nr. D/ 3041/T 

04 ,;GA 1544 Lss 

Betr.: Zuleitung eines Rückerstattungsanspruches nach BK/0 (54) 15 gemäß Art. 53 des Rück-

erstattungsgcsetzes vom 26. Juli 1949 - BK/0 (49) 180. / 

if 

1· Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches vom Juni 1955 

1. T ~ r g e l, Serge, 
96, Bld Maurice Barres, Neuilly aur Seine(Seine) Fran.kr. 

2. ~ur g e 1 geb . Markiewies, Margarete, 
63, rue Jaeques Dulud, ?leuilly sur Seine(~eine) Frankr. 

Bevollm.: URO - UNITED RESTITOTIOll ORGANIZATION 
Berlin-Wilmersdorf, Helmatedter Str~5 

R 4327/RF 835/836 fi 

2. Derzeitiger Eigentümer oder Besitzhalter des Vermögens: 

Deutsches Reich 

3. Beanspruchtes Vermögen: 

2 Lifte. 

Bemerkungen: 

Die Verfahren beim Entschädigungsamt Berlin 

laufen unter den Reg.-Ur. 170 775 und 79 575. 

i 8. O\\t. t9Si 
,J 

WGA36 
Mal 15 476. Dln A_4. 10 000. 3. 55 1J 

isi 

/J J • 



84 

3041/T 

... -
1544 

28 . tober ,_ .. 
• 

vlll' J 
l}1! _ _ d!iE ,ß J!O_C!"1 ,.. 

a o h ~ßi!,il.l . er • r ; .r u.s_ S 

::::;;==r=:;r:v==:r-=:Pr=:;:c • r t-5:J 
.,i J.AA-44~......J,..o...,._,_,.., 

nen 
vanalt.uoo: 

1.) Turgel, Serge, 96, J3ld.Maurice Barres , Ueuilly sur Seine/Frankr, 
2.) Turgel geb.Markiewies, Marßarete, 

63, Rue Jac ques Dulud , Neuilly sur Seine/Frankr.\ 
Bevollmächtigte: United Restitution Organization, Berlin­

Wilmersdorf, Helmstedter str.5, 

2 Lifte 

der URO ist der Anspruchsan­
~~~=~ meldung v.28.10.55 in 

4 n &-c~•~·- e • • 84 WGA 1543/55 beigefügt. 

;;: :: 



Der Senator für Finanzen 
S?ndervermögens -u.Bauverwaltung 
Fin III SVermög. IV D 4 

0 1489 - 8 WGA 1544/55 

: Der Senator für Finanzen 
Sondervermögens-und Bauverwaltung 
Ge$ch.Z.: Fin III SVerm. IV/ D 4 

0 148_9 - 84 WGA__'t.2.4.U_55..___ __ _ 

An die 
Wiedergutmachungsämter von Berlin 
Berlin - Schöneberg 

Charl.2, 
Berlin, den 3. 3. 56 
Ntrn12ti:rrdm, 11) a r Nt R d9:h:l&!+ 
Tel .: ~ 32 5201 
Fasanenstr. 87 App. 310 

\ n crgulmachungsämter 

Berlin W 15, den 28.12.1955 
Kurfürstendamm 193/194 
Tel.: 91 02 11 App.318 

Wiedergutmachungsä:'"'t r 

&. JAN. 1956 

Betrifft: 

von Berlin 11 

Rückerstattungsverfahren T.urgel, Se:rke;··---'~·..-. \ ________________ / ... 

- 2 Lii'te -

Turgel geb.Markiewies,M'ärgarete 
./. Deutsches Reich. 

Anlagen: 4.- Durchschriften 

In dem vorliegenden Verfahren sind weitere Ermittlungen erforderlich 
geworden, welche bis jetzt noch nicht zum Abschluß gebracht werden 
konnten. 
Ich bin deshalb zu meinem Bedauern genötigt, im Interesse der Frist­
wahrung dem geltend gemachten Anspruch zunächst vorsorglich zu wider­
sprechen, Voraussichtlich werde ich jedoch in Kürze zu einer weitere~ 
substantiierten Stellungnahme in der Lage sein. 

Vo,rdruck 19 a 

sehe icli mich aane~ geno uxg O , ~ u.-o-.-.o:-=-•=:F­

widersprechen. 

Im Auftrage: ,, 
~ 

schliche Stellungnahme bleibt vorbehalten für 

d F 11 d!ss die Rechtzeitigkeit der Anmeldung entgegen 
e~ a b'· Vorbehalt gleichwohl festgestellt werden 

meinem o 1.gen 
sollte. 



1 \i i\.lijl c.dll - . 

Charl.2, 
Berl i n , den 3. 3. 56 
liJ x rx lxii rx De r Senato r für Finanzen 

Sond erv er mögens-u. Bauv erwaltung 
Fin III SVermög . I V D 4 Tel . : 

Faeanenetr. 87 
32 5201 
App. 310 

0 1489 - 8 WGA 1544/55 

An die 
\üedergutmachungs ämter v1m Berlin 

Berlin - Schöneb erg 

l :i crb:;tmashungsämter 
von Derlirt 
8. MRZ. 1956 

···········''.JC <\ ............... I ··············· 

Betrifft: Rückers t at t ungsverfahren 
./. Deutsches Reich 

Serge Turgel u. Ehefrau 

2 Lifte -

Bezug: ~Dtn:tt::x1rthilfflilij~ixYiiJCU1eine Erklärung v.28.12.55 
%1tP :t 11 l i&J KU 

Anlage: 3 Durchschriften, y 

. Hinsichtlich des geltend gemachten Ans pr uch es 

b~tte ich zunächst, v on Amts wegen zu prüfen, ob er im 

Ruckerstattungsverfahren recht zeitig angemeldet worden 

ist. 

Durch die rechtzeitige Anmeldung im Ent s chädi­

gungsverfahren laut Gesetz über die Entschädigung der 

Opfer des Nationalsozialismus vom 10.1.1951 wird die am 

30.6.1950 im Rückerstattungsverfahren abgelaufene Anmel­

dungsfrist nur dann als gewahrt anzusehen sein, wenn der 

Entschädigun6sanspruch bis zu dem eben genannten Zeit­

punkt angemeldet war. 

Die BK/0 (54) 15 vom 15.11.1954 findet vorliegen­

denfalls keine Anwendung, da die ungerechtfertigte Ent-

ziehung im heutigen ~, eetberlin erfolgt sein soll, wo lbc!aE der 

m- Geschädigte-lt seinerzeit ·gewohnt hat- IPBliNI, nämlich Benller-
Str. 5 

Nach Lage·der zur Zeit geltenden Gesetzgebung 

sehe ich mich daher genötigt, dem Anspruch x11~1•1i zu 

widersprechen. 

sachliche Stellungnahme bleibt vorbehalten für 

den Fall, dass die Rechtzeitigkeit der Anmeldung entgegen 

meinem obigen Vorbehalt gleichwohl festgestellt werden 

sollte. 

'j6 



U n i t e d R e s t i t u t i o n O r g a n i z a t i o n 

Berlin Regional Office 

Berlin. Wilmersdorf O Helmstedter Stro 5 ~ Tel-Nr. 87 04 11 

3tattungeaache 
. / . D~ . Reioh 

B 4327 

7. 1. 1958 
Berlinv del'.c.i;b, iree,ea1t1eta:.9~ 

Bu/KS 

~jeder t eclnngsä!O.t r von Ber.1n crl n 35 d.c.n 
Pot aamer St r 192 
Te l 05 11 - App 

Data obige Verfahren war bis zum Erlaß des Bundesrückerstat=~· 
tungegeaet~~a~ von dßm eine '.Ne1111:-iegelung für derartige Aneprüch~ 
erw~rte~ wu.rde~ zuriickgestellt worden. Da e:1.ne solch~ nicht erfolgt 
ist, :rmJi der obige auf einer West-Entziehung beruhende Anspruch 
als nicht d~r BK O (54) 15 enteprechend 9 nach der BK/0 .(49) 180 
ang~meldet 9 angesehen werden Die Anmeldung 10t j~do~h nach de~ 
30~6-1950 er::c•J~gti somit nuß der ~--iepru.e~h als ve!"apätet angemeldet 
zurückgewies0n werden, falla er nicht ln.nnen. fh•td.er, Monatt> zu= 
rück.genommen Nerden sollt~, 

Es _wird anheimgestel 1 t w die ·.Anmeldung ei1tsprechend Artikel 29 
Absatz? des Bundearückar~tattungagasetzee erne~t innerhalb dea 
von dit;;aem Ge~etz festßer.wtzten Termina bei~ Zentralmeldeamt vol'­
:-!\1.nehmen, wo1ei es zweckrns.ßig sein clürf);e 9 auf die 1n dea obig;1n 
Vf?:rfab.ren bereits etwa vorliegenden Unterlagen hinzuweisen-

Aue diecRr. mregung der FeuanMe Ld1'1E i~~ nicht zu achließ~n, 
daß Ihr Ansp!"ucll hier bereits al a begründet angesehen wird„ m.e 
.,-11.!'t ·n a1nd ir dieser ·· ~:~~J.CT"'' nocl'. nicht geprüft worden~ 

·, \. ~pr. \9:>o , · "'1"'?~ !. Kc:r 

lf ~~ <'il c), ,JJJ. @o& " 

Ir/! ~ - . ~ ; 140 .J} ~ 
gewahrt, wenn der Anspruch überhaupt nicht beim Zentralmel­

r,.. ,t deamt gemeldet war, wohl aber bei "einer nach § 189, 231 

{\ i \} \J .\.. BEG für Anmeldungen zuständigen Stelle"~ Bei dieser Stelle 

\) konnte die Anmeldung lange vor Inkrafttreten des BRüG 

eingereicht werden, da das BEG seit dem lol0 ol953 in Kraft 
ist 0 Das Wiedergutmaohungs amt hat zwar 1 um seine Rechtsauf­
fassung begründen zu können) dieser Bestimmung eine mit dem 
Wortlaut des Gesetzes unvereinbare Auslegung zu geben ver­

sucht, in dem es unter dem 2lo9~1957 folgenden Bescheid 
herausgab : 

die 
edergutmachungsämter !1In der heutigen Plenarversammlung der Richter der 

Wiedergutmach~sämter sind sich die Beteiligten 
einig geworden, dass für alle Fälle vorliegendQr 
Art NeuanmeldUI1 ß erforderlich ist unter Bezugnahme 
auf da.s A~~te n-zeichen de r früheren Anmeldung und. dass 

erlin VI 
tsdamer Str. 192 

F 313 .., 2 -



.,.. 
9. Jen. 1958 ~ , 

U ni· t ed R e s t i t u t i o n O r g a n i z a t i o n 

Berlin Regional Office 

Berlin • Wilmer sdorf O Helmstedter Stra 5 , Tel-Nre 87 04 11 

Rücker stattungssache 
Turuo l . / • D~ . Reich 

• t-
~ 

/ ..._ 
~ ,,, 

R 4327 
7. 1. 1958 

Berlinv dellri:b1 t>ee,oi1ea·1t9~,x.x 

Bu/KB 

10 

84 ' Gfi. 1544/55 w/ 2 Lifte 641 Jo. 

di e 
UR O - R 4327/RF 835/836 

Berlin- , ilmersdorf 

gez. ffeinriohe 

Begl auhigta 

• 

gewahrt, wenn der Anspruch U.oerhaupt n1.cn"t oeim uen„ia.mo 2Q'.J 

deamt gemeldet uar, wohl aber bei "einer nach § 189, 231 

.An die 
Wiedergutmachungsämter 

B e r 1 i n W 35 
Potsdamer Str. 192 

F 313 

BEG für Anmeldungen zuständigen Stelle". Bei dieser Stelle 
konnte die Aru:leldung lange vor Inkrafttreten des BRüG 
eingereicht worden, da das BEG seit dem lol0,1953 in Kraft 
isto Das WiedergutciaohCT1gsamt hat zwar) um seine Rechtsauf­
fassung begrii.~den zu können, dieser Bestimmung eine mit dem 
Wortlaut des Gesetzaa unvereinbare Ausleg,.mg zu geben ver­
sucht, L~ dem es unter dem 2lo9~1957 folgenden Bescheid 
herausgab: 

''In der heutige:1. Plenarversammlu.ng der Richter der 
Wiedergutmach'u~sämter sL~d sich die Beteiligten 
einig gewordent dass für alle Fälle vorliegendQr 
Art Neuanmeldung crforderlioh ist unter :Bezugnahme 
auf das j t enzeiohen der früheren .Anmeldung und dass 



... 
9. Jsn. 1958 ~ , 1u 

U n i t e d R e s t i t u t i o n O r g a n i z a t i o n 

Berlin Regional Office 

Berlin, Wilmersdorf 0 Helmstedter Stro 5, Tel-Nro 87 04 11 

Rückers tattungssache 

Tu.rgel ./. Dt. Reich 
- 84 WGA 1544/55 -
- 2 Lifts -

B 4327 
7 • 1. 1958 

Berlin, de~JC fN.v.e ■1l1ea 0 1 t9~,v 
Bu/KS 

Das Verlangen 1 die Anmeldung, die bereits vor Inkraft­
treten des BRüG auf Grund der BK/o (54) 15 erfolgte und 

,~ t ,_.,,,._"'"""" zur Zeit des Inkrafttretens von BRüG rechtshängig war, 

wmoargu machunosämttir zurückzunehmen und die Anmeldung erneut einzureichen, ist 

VOil 0erlirt ~- unberechtigt, da es den gesetzlichen Bestimmungen zuwider-

• 8. JAN. lSSB ~ läuft und in Widerspruch steht mit der Praxis der zur Ent-
scheidung von Rechtsfragen berufenen Instanzen. 

_ WGAL-.-- .. , _____ _ 
------=-i:-~-...----~ BRüG eröffnet in§ 27 eine neue Anmeldefrist für die An­

sprüche nach 0 13s und in§ 29 Abs o l neue Anmeldefristen 

An die 
Wiedergutmachungsämter 

Be r 1 in W 35 
Potsdamer Str. 192 

F 313 

für .Ansprüche, ~2.9_r_Jnkrafj;treten des BRüG rechtskräf'tig 

zurückgewiesen oder zurückgenommen waren oder in denen auf 

den .Anspruch verzichtet wurdeo Die Bestimmungen des§ 29 
Abs~ 1 BRüG finden gemäss Abs~ 2 entsprechende Anwe ndung, 
wenn der Berechtigte den Anspruch nicht innerhalb der in 
den Rechtsvorschriften zur Rückerstattung feststellbarer 
Vermögensgegenstände bestimmten Frist angemeldet hata 

War der .Anspruch bisher überhaupt nicht angemeldet, so ist 
eine Neuanmeldung sel~stverständlich geboteno Dagegen ist 
eine Neuanmeldung unserer Überzeugung nach nicht erforder­
lich, wenn die Anmeldung bereits vor Inkrafttreten des BRüG 
erfolgte und das Verfahren zur Zeit des Inkrafttretens des 
BRüG recht-;hängig ist 0 

a) § 29 Abs ~ 1~ dessen Bestimmungen im Falle des Abs. 2 
entsprechend !nwendung finden sollten, behandelt aus­
schliesslich Ansprüchei die VO:! Inkrafttreten d~s BRüG 
materiell in der einen oder anderen Weise erledigt und 

nicht mehr rechtshängig sindo 

b) Nach§ 27 !bs ~ 3 BRüG, der gemäss § 29 Abs~ 5 
.Anwendung findet, gili die Anmeldefrist bereits dann als 
gewahrt, wenn der Anspruch überhaupt nicht beim Zentralmel­
deamt gemeldet war, wohl aber bei "einer nach § 189, 231 
BEG für .Anmeldungen zuständigen Stelle". Bei dieser Stelle 
konnte die Anmeldung langa vor Inkrafttreten des BRüG 
eingereicht werden, da das BEG seit dem 1.10.1953 in Kraft 
ist~ Das WiedeTgutmaohcrigsamt hat zwar; um seine Reohtsauf­
fassung begründen zu können, dieser Bestimmung eine mit dem 
Wortlaut des Gesetzes unvereinbare Auslegung zu geben ver­
sucht, in dem es unter dem 2lo9~1957 folgenden Bescheid 
herausgab: 

''In der heutigen Plenarversammlung der Richter der 
Wiedergutmach~sämter sind sich die Beteiligten 
einig geworden) dass für alle Fälle vorliegendQr 
Art Neu~nmeldu.~~ erforderlich ist unter Bezugnahme 
auf daß .Lt~)n"Z.eich1:m der früheren Anmeldung und dass 



~1 
., 2 , 

die früher e .Anmeldung be i m Entschädigungsamt in§ 30 nicht 
gemeint ist, G' nde1n nur eine Neua.nme l dung auf Grund des 
BRüG, die versehentlich an da8 Ent s chädigungsamt gericht et 
war.; 11 

Diese Gesetzesauslegung duroh das Wiedergutmachungsamt war of fensicht ­
lich unhaltbar, zumal§ 27 Abs c 3 BRüG nicht nur auf § 189 BEG Bezug 
nimmt, sondern auch auf § 231, wonach sogar Anmeldungen genügen , die 
beim Entschädigungsamt ber eits auf Grund b isher geltender Vors chrif­
ten oder Verwaltungsanordnungen angemeldet waren, und zwar auch dann 1 

wenn der angemeldete Anspru~h nach de n bisherigen Vorschriften ode r 
Verwaltungsanordnungen nicht begründet oder nicht fristgerecht ge­
stellt war. Das Wiedergutmachungsamt hat sich auf Grund von Vorste l~ 
lungen genötigt gesehen, diese Auslegung mit Schreiben vom 7.11.1957 
wiede-r preiszugeben., Obwohl es als o nunmehr anerkennt, dass eine Anmel­
dung beim Entschädizyng~amt als wirksame Anmeldung nach BRüG gilt, 
gleichgültig wann sie er~olgt ist, gleichgültig bei welcher Stelle , 
gleichviel, cb sie nicht fristgerecht erfolgt war , so soll eine Anmel­
dung, die beim Zentralmeldeamt erfolgt ist, nach wie vor nicht als 
wirksam angesehen werden~ weil sie nicht innerhalb der Frist der 
BK/0 (49) 180 erfclgt ist, s ~ndern erst auf Grund der EK/0 (54 ) 15~ 

Ist schon diese diskriminierende Bewertung der Anmeldung beim Zentral­
meldeamt unverständlich, s o verkennt das Wiede:t'gutmachungsamt oben-­
drein, dass BRüG zwar einen Endtermin für Neuanmeldungen bestimmt, 
nicht aber einen Anfangstermin~ BRüG enthält keine Bestimmungi wonach 
Anmeldungen nur dann wirksam sind , wenn sie nach Inkraf ttreten des 
BRüG eingereicht worden sindo 

Die zur Entscheidung von nechtsfragen oerufenen Inst anzen nehmen denn 
auch durchweg den entgegengesetzten Standpunki wie Qas Wiedergut­
machungsamt Berlin eine Das Ktmmergericht hat berei t s Beschlüsse in 
Verfahren, die seit Jahl:en anhängig sind, nach Inkrafttreten des BRüG 
auf § 13 gestützt; obwohl eine Neuanmeldu11g1 wie sie § 27 BRüG vor-, 
sieht, nicht erfolgt ist (z.B. KG 14 W 4077/54 vom 26.8v57 und 14 W 
429/54 vom 12~8, 57)" Au0h das Landgericht Berlin hat in einem s l'eben 
erlassenen Beschluss vow J8,10 cl957 --(154 WGK) 64 WGA 472/55 (248/56)­
das Deutsche Reich zur Zahlung von Schadensersatz wegen Beschlagnahme 
eines Lifts in Triest auf Gru.~d des§ 13 TIRüG verurteilt, obwohl die 
Anmeldun~ des Anspruchs beim Haupttreuhänder nicht etwa auf Grund der 
BK/0 (49) 180 erfolgt war1 s ondern auf Grund der BK/o (54) 15 am 
14.6.1955. 

Eine Zurücknahme der rechtshängi.gen Anmeldungen -~ selbst wenn vorsorg­
lich Neuanmeldungen eingel'eicht werden sollten - ist soh.-; n deshalb 
unmöglich, weil sie eine Gefährdung der Berechtigten bedeuten kann. 
Denn wenn das ORG, dem z111· Zeit ein Testoase vorliegt; die Auffassung 
billigt, dass die zur Zeit des Inkraftt.retens des BRüG rechtshängige 
Anmeldung wirksam ist; s o wi1rden wlr, wenn wir dem Ersuchen des Wie­
dergutm~chungsamts stattgeben> eine wirksame A.~meldv.ng zurücknehmen 
und dadurch den Berechtigben möglicherweise seines spruchs berauben; 
da damit die Voraussetzungen für eine Neuanm~ldung ntfielen ; denn 
diese~ setzt gemäss § 29 BRüG y;,rn,us, dass die f'r .. ere !nmeldung vor 
Inkrafttreten des_ ~~G ";Ut't:.;:- '·g: '1. mrn.e.n ist, --



U n i t e d R e s t i t u t i o n O r g a n i z a t i o n 

Berlin Regional Office 

Berlin. Wilmersdorf e Helmstedter Stro 5 o Tel-Nr. 87 04 11 

Rückerstattungsaache 

'1'u
8

rgel ./. D\. leioh 
- 4 IGA 1544/55 • 
- 2 Lifte • 

.An die 
Wiedergutmachungsämter 

B e r l i n W 35 
p°Ötsdamer Str. 192 

F 313 

R 4,27 
7. 1. 1958 

Berlin, deJr1~br111e~x 

Bu./KS 

Das Verlangen9 die Anmeldung, die bereits vor Inkraft­
treten des BRüG auf Grund der BK/0 (54) 15 erfolgte und 
zur Zeit des Inkrafttretens von BRüG rechtshängig war , 
zurückzunehmen und die Anmeldung erneut einzureichen, ist 
unberechtigty da es den gesetzlichen Bestimmungen zuwider­
läuft und in Widerspruch steht mit der Praxis der zur Ent­
scheidung von Rechtsfragen berufeneh Instanzeno 

BRüG eröffnet in§ 27 eine neue Anmeldefrist für die .An­
sprüche nach § 13 , und in§ 29 Abs ~ 1 neue Anmeldefristen 
für Ansprüche, die vo_;'_ Jnkraft tretell des BRüG rechtskräftig 
zurückgewiesen oder zurückgenommen waren oder in denen auf 
den Anspruch --'3rzichtet wurdeo Die Bestimmungen des § 29 
Abso 1 BRüG finden gemäss Absc 2 entsprechende Anwendung, 
wenn der Berechtigte den Anspruch nicht innerhalb der in 
den Rechtsvorschriften zur Rückerstattung feststellbarer 
Vermögensgegenstände bestimmten Frist angemeldet hato 

War der Anspruch bisher überhaupt nicht angemeldet, so ist 
eine Neuanmeldung sel: stverständlich geboteno Da.gegen ist 
eine Neuanmeldung unserer Überzeugung nach nicht erforder­
lich, wenn die Anmeldung bereits vor Inkrafttreten des BRüG 
erfolgte und das Vsrfahren zur Zeit des Inkrafttretens des 
BRüG rechtshängig isto 

a) § 29 Abs ~ l? dessen Bestimmungen im Falle des Abs. 2 

entsprechend .Anwendung finden sollten, behandelt aus­
schliesslich Ansprüche 1 die vor Inkrafttreten des BRüG 
materiell in der einen o~nderen Weise erledigt und 
nicht mehr rechtshängig sindo 

b) Nach§ 27 Abso 3 BRüG, der gemäss § 29 Abs~ 5 
Anwendung findet , gilt die Anmeldefrist bereits dann als 
gewahrt, wenn der Anspruch überhaupt nicht beim Zentralmel­
deamt gemeldet war, wohl aber bei "einer nach § 189, 231 
BEG für Anmeldungen zu.ständigen Stelle". Bei dieser Stelle 
konnte die Anmeldung lange vor Inkrafttreten des BRüG 
eingereicht vrerden, da das BEG seit dem lol0.1953 in Kraft 
isto Das Wiedergutmachungsarnt hat zwar} um seine Reohtsauf­
fassung begr·ünden zu können, dieser Bestimmung eine mit dem 
Wortlaut des Gesetzes unvereinbare Auslegung zu geben ver­
sucht, in dem es unter d0m 2lo9~1957 folgenden Bescheid 
herausgab: 

nrn de:r heutigen Plenarversammlung der Richter der 
Wiedergutmachtu\gsämter sind sich die Beteiligten 
einig geworden, dass für alle Fälle vorliegendQr 
.Art Ne1.1.3nmeldu'lg erforderlich ist unter Bezugnahme 
auf des Aktenzeichen dor früheren Anmeldung und dass 

~- 2 -
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die frühere Anmeldung beim Entechädigungeamt in§ 30 nicht 
gemeint ist, c ndein nur eine Neu9.lllileldung auf Grund des 
BRüG, die versehentliuh an das Entschädigungsamt gerichtet 
ward 11 

Diese Gesetzesauslegung duroh das Wiedergutmachungsamt war offensicht­
lich unhaltbar, zumal§ 27 Abs o 3 BRü.G nicht nur auf§ 189 BEG Bezug 
nimmt, sondern auch auf§ 23J 1 wonach sogar Anmeldungen genügen; die 
beim Entschädigungsamt bereits auf Grund bisher geltender Vorschrif­
ten oder Verwaltungeanordnungcn angemeldet waren, und zwar auch danni 
wenn der angemeldete Anspru~h nach den bisherigen Vorschriften oder 
Verwaltungsanordnungen nicht begründet oder nicht fristgerecht ge­
stellt war. Das Wiedergutmachungsamt hat sich auf Grund von Vorstel­
lungen genötigt gesehen1 diese Auslegung mit Schreiben vom 7.11.1957 
wieder preiszugeben. Obwuhl es also nunmehr anerkennt, dass eine Anmel­
dung beim Entschädiß'UAß_samt als wirksame Anmeldung nach BRüG gilt, 
gleichgültig wann sie er~olgt ist, gleichgültig bei welcher Stelle; 
gleichviel, cb sie nicht fristgerecht erfolgt war, so soll eine Anmel­
dung, die beim Zentralmeldeamt erfolgt ist, nach wie vor nicht als 
wirksam angesehen werdeL, weil sie nicht innerhalb cer Frist der 
BK/o (49) 180 erfclgt ist, s• .ndern erst auf Grund der BK/0 (54) 15" 

Ist schon diese diskriminierende Bewertung der .Anmeldung beim Zentral-• 
meldeamt unverständlich, s , verkennt das Wiedo1'gutmachungsamt oben­
drein, dass BRüG zwar einen Endtermin für Neuanmeldungen bestimmt~ 
nicht aber einen .Anfangstermin. BRüG enthält keine Bestimmung~ wonach 
.Anmeldungen nur darui. w:i.rksan sL"'l.d f wenn sie naoh Inkrafttreten des 
BRüG eingereicht worden sind" 

Die zur Entscheidung von Rechtsfragen berufenen Instanzen nehmen denn 
auch durchweg den entgegengesetzten Standpunkt wie das Wiedergut­
machungsamt Berlin ein, Das Kammerge~icht hat bereits Beschlüsse in 
Verfahren, die seit Jaro:en anhängig sind, nach Inkrafttreten des BRüG 
auf§ 13 gestützt) obwohl eine Neuanmeldu.~g, wie sie§ 27 BRüG vor­
sieht , nicht erfolgt ist (z . Bv KG 14 W 4077/54 vom 26.8,57 und 14 W 
429/54 vom 12o8~57)o Auvh das Landgericht Berlin hat in einem soeben 
erlassenen Beschluss vow J8~10ol957 .. (154 WGK) 64 WGA 472/55 (248/56)­
das Deutsche Reich zur Zahlung von Schadensersatz wegen Beschlagnahme 
eines Lifts in Triest auf Grund des§ 13 I RüG verurteilt, obwohl die 
Anmeldun~ des Anspruchs beim Haupt-tJ.'euhänä.er nicht etwa auf Grund der 
BK/0 (49) 180 erfolgt wa::·, sondern auf Grund de:::- BK/o (54) 15 am 
140601955. 

Eine ZUJ:•Üc;knahme der rechtshängigen Anmeldu_ngen ... selbst wenn v~rs,1rg­
lich Neuanmeldungen eingereicht werden sollten -· ist sch::n deshalb 
unmöglich, weil sie eine Gefährdung der Berechtigten bedeuten kann. 
Denn wenn das ORG 1 dem zn"t' Zeit ein Testoase vorliegt 7 die Auffassung 
billigt 1 dass die zur Zeit des Inkraftt-r-etens des :BRüG rechtshä.ngige 
.Anmeldung wirksam ist; su würden wir, wenn wir dem E uohen des Wie­
dergutmt1chungsamts stat tgeben 1 eine wirksame .A)l1Ile1d'!+Ilg zurücknehmen 
und dadurch den Berechtigten mög:tichsn,eise sf3ines An ruchs berauben, 
da damit die Voraussetzungen für eine NeuanmA1Jung e fielen ; denn 
diese&1 setzt gemäss § 29 BRiiG v,,raufl , dass die f'rüh e .Rnmeldung vor 
Inkrafttreten des BRüG '";LJTi.:..:- 1·:::,:vi0:m:ien ist7 -

/ 
/ 

(:Dr .,L 1LBurgn 

r 
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s t'qA 15441 

1545/55 
Aal cUe 
Unito4 lloo~1tut1oö O~cf"..il11%ation 

B 4327 
Bozltn- Wilmoradort 
;!;ielmatodter ßtr.5 

Borlill1 4en 28. April 19S8 
Tel, 710511, App. 641 
ll 

lletl"ift~• Wok•rD\attunaoaaQhen Serge \Uld 14uauete Turael ./. Deut■Che• Bei.oh 
154J/S 5, Wohnull&eeud abtu.ng 
1544/5.5 t 2 Litte 
1545/551 Xraftwasen und Motorra4 

In ,oblsen Vartahren m:td \UI nähere BoG,l'Un4lmB dor An1tpi(lehe un4 Darl•ßlUJa 
der unaoreahttertlgten Entziehung unto~ Beif'~sa.ns dez errordorlioheD Unt0.J'lagen 
aeboten, an.mit 41• A.naeldu.ngea 4•• Aai~ac•sesne11 .augeat•llt werden k6nnen• 
Sämtliche Soh:rift■~oke alna in 4op el\er AuelertißWlSt ß8DOn4e.rt zu den e1naelnen 
Verfahren einaure1ch9n• blnnen, Monaten. 

s1e woll~n fernu Ihl-1 Yolluch\ e1n,e1chen. 
gea.ü•inrlub.ß 
Beclaubiüt 

Berlin, den 9 . ;. • . 1959 
. 195 ..... . 

Wiedergutmachuogsamt · · 84-- ·····~··-·····-····--····· - ··········-··· 

·······~I~ durch: ...... ··· .. . ·· ·· ·· ··· ·· ·· 

'VVA 19 a R - VerweiHUiI.-beachlu.8 an Wledergut.machungska.uuner, gent. Art. 67 
~t... 909'7- DJn A. 4. :l.OCNJ. 10. 57 S) 
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DER SENATOR FUR FIN~~~B&,19Ut~ :.,._. ~ 

_ Berlin-C o tenbur 2, den S o n d e r v e r m o g e n s - u n d B a u v e r w a 1 t u O g :JoJ; g 2 5 • 2 • 5 9 
FasanenstraßVs7, Zimmer 2 3 9 

IV / D 3 Fernruf: 32 52 01. Apparat 
Gesch.-Z.: FinIII SVerm ..... . '.':':.. .... ...... .. .. .... .. .... ....... .................. __ _,,,._.,.,.,,, 297 

/f 

- 0 1489 - 84 WGA 1544 / 55 

An die 
Wiedergutmachungsämter von Berlin , 
Be r 1 in SW 61 

1 

In der Rückerstattungssache 
Anlage: _ J 5 Durchschriften. -=---~·~~.~-- - ---

Serge Tu r g e 1 u. a •• /.Deuts ches 
Reich 

ist nicht erwiesen, dass die beanspruchten Gegenstände 
in den Händen des Deutschen Reiches feststellbar gewesen 

I . j ' und damit entzogen worden sind. 
(/ . Ich beantrage, den Anspruch zurückzuweisen, .J\ 

lllllt tJ/4,flt ,.,,{,. lc,..._ f V ~r-r-- lf Au:ftrage: !..~ 

I µ-, ,l:C.fl• J;.~I~ ~J:Y/1;,,.,~41-Yl/lr 
1 

1
r ~-J?--,.,-,jl,,.;.r--,r J.=: 0'1-wi, 

<%v 14/; l ~ .,1/<2.ß 
r~ Zf \'· 3 .Ä 

--
Berlin, den ..... . - . . 9. 3• ... 1959 .. 195 ..... . 

Wiedergutmachuogeamt .. .. 84 ........ ... ······· · 

/~ ... -· durch: ........ .................... :··· .. ········ 



"\Vi cdergutmachungsämter von Berlin 

~z_. = _ _ 8___,_4_,\i_G_A __ ,_5_4_4_/_s_s __ _ 

Jou rL Nr. AL 

Das Rückerstattungsverfahren 

Derl in Sd 61 1Alte Jakobntr . 148/15 5 
~el .: G1 03 q 1 - 46 Ge 

Bescliluf3 

?J,1 

1. ,..erge Turgel, 96 , Bld . Maurice Barr e 11 , Ne uill~ eur seine/Fr aru r eich, 
2 . r argarete Tur gel geb. Markiewi es , 63 , rue Jaeque ■ Dulud, Neui lly ar 

Seine/Fr&nkreich , 

Antragsteller 

Verfahrensbevollmächti!!'teg ' Uni ted Res titut i on Organi za tion, 
X~~~~i«~:»oc« Ber lin-Wllmerador:1' , IIe lms t edter Str. 5, 

gegen 

da■ Deuteohe Reich, 
verfahrens atandechafter: Der Bunde eminiat er für Finanzen,Bonn, 
v ertre ten durch den Senator ftir Finanzen in Berlin, 
~ondervermögens-und Bauverwaltung, 
Berlin-Charlott~nburg,2,Faeanenstr. 87, 

t 

Antragsgegner · , 
~tfH~~~X 
nHMJP.»~l~~K~X~fi~Xi{X 

wegen 
2 Liften 

wird gemäß Art. 57 REAO an die Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Berlin verwiesen. 

Berlin, den „ 9.,. 1959 195 ... 

Wiedergutmachuogaamt . 84, 
I L _y 

· · ······· .. ······.,········· ~~. 
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EI DESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

Ich der unterzeichnete 

Siegfried (Serge) TURGEL, 
geboren am 26/12/1897 in Berlin, 
wohnhaft: 96, Blvd. Maurice Barr~s, Neuilly s/Seine, 

Lo/SK 

versichere in Kenntnis det Bedeutung einer eidesstattlichen 
Versicherung, der Strafbarkeit einer fahrlässig oder wis~ent­
lich falschen Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung h.ach 
den Gesetzen der Bundesrepublik Deutschland und Frankreichs 
sowie der entschädigun6srechtlichen Folgen von falschen 
Angaben im Sinne der§§ 7 und 201 BEG, an Eidesstatt: 

{ ßf,fJ.- 39 Ich nehme auf meine eidesstattliche Versicherung vom 5/7/1954 
Bezug und ergänze sie wie folgt: 

/ 

Ich will jetzt nur noch von den Gegenständen sprechen, die 
mir und meiner damaligen Ehefrau Margarete Turgel geborene 
Markiewioz zusammen gehört haben und die weder in dem Rück­
erstattungsverfahren meines Bruders Oscar Turgel mit angemel­
det, noch in London ausgebombt worden sind. Ich stelle also 
in diesem Rückerstattungsverfahren nur Anträge bezüglich 
folgender Gegenstände, die meiner damaligen Ehefrau und mir 
entzogen worden sind: 

I. 

Gegenstände, die bei unserer Ausreise aus Berlin bei 
meinem Schwager, Herrn Myron Slonimczyk, Berlin NW 87, 
Beuaselstr.22, eingestellt und dort zusammen mit dem 
Hausrat des Herrn Slonimczyk beschlagnahmt worden sind, 
als Herr Slonimczyk, der später im Ghetto von Wilna 
upgekommen ist, im Jahre 1938 im Laufe der Polen-Aktion 
von Berlin abgeschoben worden ist: 

Japanischer Salon, bestehend aus: 

1 Schrank japanischer Schleiflack 
1 Schreibtisch 11 11 

2 kleine Beseel 11 11 

l Hocker 11 
" 

1 Tisch 11 
" 

2 kleine Tieohchen" 11 

1 Stehlappe II n 
l Sofa Wildleder 
l Wildlederseaael 
l blauer Stoffseeeel 
1 gro ■ ee Messinglaterne 

- 2 -
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Esszimmer, bes t ehend aus : 
1 Buffet, englisch 
3 Anrichten 11 

l Tisch 11 

12 Sttlhle 11 

4 Wandarme (Eisen mit Kris t all) 

Schlafzimmer, bes tehend aus: 
l grosses Bett (Louis XV) 
1 Sessel 
l Nachttischschr~kchen 
1 grosser Konsolenspiegel mit Untersatz 
l Porzellanuhr 
2 Porzellanleuchter 
l R~gelampe (Eisen mit Porzellanblumen) 
2 Wandarme 
l Toilettenschrank 
l Schrank 
l Hocker. 

II. 

l 

Gegenstände, die bei der Firma Efim Krewer, Berlin­
Charlottenburg, Horstweg 41, untergestellt und dort 
anscheinend beschlagnabmt worden sind: 
Schlafzimmer II, bestehend aus: 
1 Bett blau Schleiflack 
1 Kommode 11 11 

1 Sessel 11 
" 

l Hocker 11 11 

l Spiegel 11 
" 

l japanischer Tisch 
1 Kleiderständer 
l Messinghängelampe 
1 11 Wandlampe 
1 11 Leuchter 

III. 
Gegenstände, die bei Alfred SchUrmann, Am Karlsbad l a, 
Berlin W.35, untergestellt worden sind~nd dort beschlag­

nahmt wurdenT l grosse chinesische Habnfigut"; Silber und Bronze 
l kostbarer grosser Blcherschrank, ca. 3.50 m lang 

(der Name des Architekten wird noch angegeben) 
l grosses Wandgemälde von Leistikow (Grunewaldlandschaft) 
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IV. 

Gegenstände, die bei der Firma Staehr & Co., Berlin S.42, 

Gitschiner Str.80, bei der Abreise von Frau Margarete 
Turgel eingelagert und dort beschlagnahmt worden sein 
sollen: 

sämtliche Auslegevelours 
Wandbespannungen 

v. 

Gegenstände, die bei meiner überstürzten Ausreise in der 

Wohnung zurückgeblieben und von meiner Ehefrau ver­
schleudert word:en sind: 

Herrenzimmer, bestehend aus: 

2 Wandarme Renaissance 
1 gr. Leuchter 11 (Holz und Silber) 
1 kl. Spiegel 11 (Silber) 
div. Messing~, Zinn- und Steingutgefässe 
l Steingut-Tabaktopf 
1 Kacheltisch 
1 Sofa (Gobelinbezug) 
1 Schreibtisch mit Marmorgarnitur 
1 BUcherschrank mit Bibliothek (in 2 Teilen) 
3 Sessel 
1 Schreibtischsessel (Leder) 
1 runder Tisch 
l Krone (Bronze) 
1 Schreibmaschine (ORGA) 

Weiter sind, soweit ich durch meine Ehefrau darllber 

unterrichtet worden bin, in der Wohnung zurückgeblieben: 

1 wertvolle Büchersammlung, zu der u.a.gehörten: 

1 vollständige Ausgabe von Brebm1 s Tierleben 
1 Fuche Sittengeschichte 
alle Klassiker in kostbaren Einbänden 
zahlreiche ostasiatische Kunstbücher, u.a.von Solf. 

Ueber das Schicksal meines Kraftwagens "Cadillac" und 

des Motorrades "Mare" sowie der Bilder von Stuck und Zuegel 
habe ich alles, was ich wei ■ s, bereits in meiner eidesstatt­

lichen Versicherung vom 5/7/1954 ausgesagt. 

- 4 -
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Zu dem Gemälde von Stuck ist noch nachzutragen, dass auch der 

Ra.iunen zu dem Bilde von dem Ktlnstler selbst entworfen war . 

Pari s , d en IJ1, 11~.19<;.f 

Vorstehende UnterscLrih 
d~~ Herrn Serge (Siegfri~ ) TURGEL 
11eboren am 26/12/1897 in Berlin 

wohnhaft 96, Blvd.Maurice Barres, Neuilly s/Seine 

wurde heute in meiner Gegenwart 1efeiste1. 

De~ Erschienen~~em-lJmer _ ±h.:atu 
.Mlr:IRIBlidl::ltekant - hat sich ausgewiesea 

du~b Vorl~e ,einer~ 

ttnnz, Aufenthaltsl'Mk/&am:. K Jc?re.Nr, Jf J ~ 'r ß f b 
:'ll! :xutdlt vorn ~Q.,'M~ a-< ~ ~ · ~ t./ I/J4 a': ~ 
a:n 19 "/ ':;f , zr · 

~,r·~, ~~~ll 11-/ft.SP o((~ ~,,uT101, 
Dr- Ench LOEWE C:, 

1· ,. .,.. ~"-z"'·J~1a1är ;/ O 

l lf4i, 
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Der Haupttreuhänder 
für Rückerstattungsvermögen 

OFP-Aktenverwahrstelle 

Betr. : 

Berlin W 3o, den - 8. 5. 59 ' ~ J ·r 
Nürnbergerstr. 53/55 t..J · 
F·ernspr. 24 ooll Ap 
Zimmer 143 

~ 

Bezu12:: 

~r, v/(~~. 

7~ "') , -t°Y.<-- ~ll 1,J/1·7 -

Die Akte, die bei dem früh~ren Oberfin~nzpräsiqenten Berlin­
Brandenburg unter dem .Aktenzeichen bJ".l 11) - ~?S,i 'fJ -
über die Erfassung und Verwertung des Vermögens che{der eingangs 
Genannten geführt wurde, ist - wahrscheinlich infolge Vernichtung 
durch Kriegseinwirkung - i~a~t~fQ&@ - nicht mehr vorhanden. Er­
halten geblieben ist nur Eti.a ~e~l\lesya~fY~@ as~ Akts vem 
-mU eine\•.Uebersicht über die im Zuge der Vermögensverwertung 
von der damaligen Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg vereinnahmten 
und verausgabten Beträge. Die erhalten gebliebene Unterlage wird 
in der .Anlage mit der Bitte um Rückgabe mach Einsichtnahme über­
sandt. 

Im Auftrage 
l .Anlage. v 
Verwahrst. Vordr. Nr. 19 ~~ 

k,. tAJ 
to . .:- c-5' 

anaeren .t"erSDil'Bll \ ciUCll nt::v.nuoallWc1.LIJ G.U) KcUlll llU.L .l.U :i.erer- Diein:n,a. 
stelle Einsicht in die OFP-Akten gewährt werden. 

Datum: Der Haupireuhänder 
für Rückerstattungsvermögen 

OFP-Aktenverwahrstelle 
Tel. 24 ooll App. 381 

J 
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OFP...Akte 1n«1fg~ t Aduff 

Akt.z. & 5~05 11-81 /ll'I 
0 5210 , 

Dem __ __:11f~~/.L---------I.Llllwp~L---i--
zu __ 4...;..1/-=-l_11f-~f;..;;..{_4_6

4
Jf--'S'_,__ ___ .,._~-J---+,,,c:~-

gegen Rückgabe nach hier abgegeben, 
OFF-Akten dürfen nur an Behörden ausgeliehen werden. Alle 

anderen Personen (auch Rechtsanwälten) kann nur in Igrer Die 
stelle Einsicht in die OFF-Akten gewährt werden. 

Datum: 1J,r,!it i;er Haupttreuhänder 
für Rückerstattungsvermögen 

OFP-Aktenverwahrstelle 
Tel. 24 ooll App. 381 



b -

Akt .z. (): 5Ce-5 3 () 9 / '; f 
0 5210 --..... ,'-"-----------

Dem _ _!J!:.11f~, ,~' --~C1:...1, &,prt':2:J1:Jl1.~1..1:J!..~~~~~:;_ 

zu __ l_~_t_f/),~_;.{(,____,;ID;._,,;.j_;_,_5 __ ~_~-----++-,,----+-..,.,_.. ...... __ 

gegen Rückgabe naeh hier abgegeben, 
OFF-Akten dürfen nur an Behörden ausgeliehen w~~-=~•~SJ 

anderen Personen (auch Rechtsanwälten) kann nur in I 

stelle Einsicht in die OFF-Akten gewährt werden • 

Datum: ,f/, f, S f .[, uh .. d 
Der Haupttre an er 

für Rückerstattungsvermögen 
OFP-Aktenverwahrstelle 
Tel. 24 ooll .App. .381 
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OFF-Akte 1rl,Mf?1M1ft'vaf ~ flulzt, 

Akt .z. ~ ;20; 2 6S 'fY 
0 5210 --,~~~~;:::==: 

11f ! f{, L:~ndPllclit Berlli1 Dem ______ --f!~~---------------1-...----,,-----i.+-1 
rng. 1 3. MAI 19 

zu __ t1_~i~#f,,f._K_4_63 ___ , __ .r _____ -1;;;::~!:;ii;~!!!!~ 

gegen Rückgabe nach hier abgegeben, 
OFF-Akten dürfen nur an Behörden ausgeliehen werden. Allen 

anderen Personen (auch Rechtsanwälten) kann nur in Igrer . Dienst 
stelle Einsicht in die OFF-Akten gewährt werden, 

Datum: 12 ,S, Sf 
,t' . 

Der Haupttreuhänder 
für Rückerstattungsvermögen 

OFP-Aktenverwahrstelle 
Tel. 24 ooll App. 381 

• 



DER SENATOR FUR FIN ANZEN 
SONDERVERMOGENS- U ND BA UVERWALTUNG Jr 

Berlin-Charlollenburg 2, den 18 • Juni 1959 
IV D 1 Fasnnenstraße 87, Zimmer 239 

Gcsch.-2.: Ftn III S Verm. A 2 97 Fernruf: 32 52 01, 

0 1489 - ( 142 WGK) 84 WGA 1544/55 (163. 59) l.undc-~· 

An die 
142. Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichts Berlin 
Be r 1 in W 35 

Anlagen: 4 Durchschriften 

In der Rückerstattungssache 

Serge Turgel u.a. ./. Deutsches Reich 

werde ich weitere Ermittlungen über den Verbleib der in der 
eidesstattlichen Versicherung vom 11.12.58 unter I und III auf­
geführten Gegenstände durchführen. Für die unter II und IV auf'ge­
führten Gegenstände bitte ich, den Antragst ellern aufzugeben, 
noch nähere Angaben darüber zu machen, aus welchen Tatsachen 
sie auf eine Beschlagnahme durch einen von mir ver tretenen Rechts-• 
träger schliessen bezw. welche Angaben sie darüber erhalten 
haben. Gegebenenfalls bitte ich, die Zeugen zu benennen. 

Ich weise darauf hin, dass ein Verschleuderungsschaden nicht 
Gegenstand eines Rückerstattungsverfahrens sein kann, wie er 
unter V aufgeführt ist. Insoweit dürfte es sich um einen Ent­
schädigungsanspruch handeln, was ich jedoch von hier aus nicht 
prüfen kann. 

Ferner bitte ich um Überlassung einer beglaubigten Abschrift 
der in Bezug genommenen eidesstattlichen Versicherung vom 5.7.54, 
da diese nicht zu meinen Akten gelangt ist. 

Im Auftrage: 

J✓-y ~ 
/ o/ J 4). &i. 

f14t 
✓ /') /'- 1,, .eo (1>r) 

..,.._' ~v.= ~rr., 

,u.., t-· ,,~ .z.:, ,;,._,, . .,,.., . ,A.../r"" . <I..~ V~ 
~- .r,·-;..rv. r-~ ~-



Abe0hr1tt _ Kg. 

····---· 
Deurkundunearegiiter Ir 
25,1/54 • Pari, , 4en 5. Juli 1954 

EIDESSTATTLICHE VERSICBERDJO ·----·--------· 
Vor dem unterzeichneten G11an4tachafhrat Dr. Edgar i iinhol4 , a..r zur Beurkundung 
e:m!gohtigt 1st , •raohienen heute, 

1.) Herr Siegfried (Serie) TlJRQEL , geboren aa 26.Deseaber 1897 in Berlin, 
\'IObnhaft1 96 , Tid. l!aurice l3arrl1 , NeuillJ •/Seine , 

,ur Gewieaheit der Urkund1per1on au1g1wie1en durch 111111 von der Pariaer Poli­
zeiprif'ektur em 14. 0ktober 1949 au1p1tellte , mi• Liohtbild versehene Aufent­
haltskarte Nr, 47 AB 592591 

2.) seine Ehefrau larprete TURGDL geburene larkiewic■, geboren am 1 . JuU 1901 
· in :Berlin, wohnhaft, 63, 1'111 JacquH Dulud in 'ReuillJ' 1/Seine , 

zur Gewissheit der Urkundepereon auasewiesen durch ihre vOJl der Pariser Ptizei­
prifektur 9.Jll 29 . ,Juli 1947 a.ueseetell te , mit Lichtbild und. Unterschrift veraeha• 
ne Aufentbaltakarte Nr . 47 AC 47766. 

Die E~schienencn wurden aut die Dedeutunc einer eidesstattlichen Versicherung ■o­
wie o.u.f die :Bcstimmuncen d&s § 2 dee '.Bundeaentscbädigungsgesetaea, sowie darauf 
hingewiesen, daS die Abgabe ein?r fahrlässigen oder wissentlich falschen Versiehe• 
ru.ng a.n Eides Statt strafbar iet • 

Der Erschienene zu 1. ) , Herr Siegfried (Serge) TURGuL orklärte folgondea, 

" Ioh bin am ·26. 0ktober 1897 i n !lerlin geborent Ich bin Volljude im SiJm.e clea 
llitlergesetzes. Ich wohnte seit ~einer Geburt in Berlin, zuletzt in Borlin W 10; 
.Dendlerstraße 5. Ich t.abe am 3o.Augnst 1924 in London Ma.rgarete Barldnios gehei 
ratet, die ebenfalls Volljüdin iet . Ich war in ~erlin DiamantenhiinJlor und hat• 
te ein sehr gutes Einkommen. !:einer -rinnerun.g nach verdiente ich in den letzten 
Jahr~ vor Beei,nn der Hitlerherrschaft 11indeaten1 50.000 RU im Jahr. 
Dazu l;.eJn noch ein sehr erhebliches Einkommen aus ..;rundbesitz meiner Frau„ Wir 
bewohnten in Berlin an der genannten Adresse eine sehr elesa,nte 2• st6ckige 
Wolmunß' , die aus 5 Ziaem Ulld lfebearäwaen be1tancl , • und deren .Einricbt-un« 
eine große :Uenge lu8erat wertvdler Gegenstände enthielt. Ich veneiee in 4ieaer 

· Hinsicht auf das Inventar der 'tohnungaeinrichtung und die Photographien, iie 
bereits iem Entechädigungaamt übergeben worden sind. 

Außerdem beaaß ich einen Pcreon.enkrai'twagen, arke Ce.dillac , den ich bei• Gene­
ralvertreter iinter der General Eotors im Januar 19,0 gekauft hatte. Ferner be­
saß ich auch ein 1Jotorrad Yarke "~rs" • 

eniee onate vor Begimi der Naziherrschaft hatte ioh einen Prozess gegen A4olt 
Hitler ~•führt , der unaeren weiteren Autwnthalt in Deutlchland numiehr wm6glich 

-mo.chte.(DeilieGend Fotokapie der Beechei:nigung des Notare Dschentfzi ) . Unsere 
Flucht war dringend geworden. 

,.... 

Ein Teil der ohnungaein.riohtuns wurde in nei Lifte verpackt - r.2719 , 
1803/2011 una cler Spe41Uoa1f1:raa Silbent1in a. Co., Derlin s.o.'6, Reicha•­
bergatr. 154, sur Versendung ~oh DS! ü\erg1ba11. (Speditiona- lr.ll ~9/76 82 ~) . 
Ein anderer 'feil WIU'Cle bei 4er rä.31:alll.t' & Co., :Berlin , Git■chiner Str. ,o, 
eingelagert • Die 'beid.eD Lift ■ lind in Ballburg von den Bi tlerlleh8rden konti■-
•lert worclu, ae■gleioh• 41• Saohen bei l.er Jina Staehr. Eia wd hrer Teil 
der illrichtUDg 111ll'ie ad•• Solmag1r Sl omos;rk h Berlin, Bne■el■t:r . 22, 
■ur ~an.hrul1g übergeben. Der lehtere 11\ kD aber 1piter 4eportiert wor&ea 
1UMl uuere bei ia 'Nti.Mlloha Saab.ea 11114 ne1t1llo1 Ton den Hi tlerböOrt.ea 
ngga.oaea ,rorclu.. 

Zni 1UUI gelaDracle .B114er, ■ lllalioll •ia G..U.te TOB ltegel {liihe 1a GegaliclLt) 
a4 eia Pa•t•ll ria rn.u wa tw {Die 811141) 11M ebeDt'all1 Te:rloren ppa­
Pll• h• Bill TOil hot RI' l.ort ha CharloUe JOMD. nr .lllfbealu,mg Ulavce,­
hn nrua, 4i• 4a1 Bil4 aa. ater Dnck ler litlerNlllzua 4- Joe Steeüel -•-
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'ferltaU!en mußte. llu B:ld \:.. dan,i oftonbar 1n 4ie S&11111,mg J.4olt Bii. :t 
konnte bieher nicht wiedergefunden werden. Daa JJild von Zilgel wurde T :rau 

Johann dem ltmathändler Graupe anTertraut, 4•~ •• dann eeinereeita • m t-

händlor Lang ■ur Venahrung übergab, Letmterer i■t unauffindbar • .::>chließlioh 

wurde unsere Bibliothek sowie ein Gedlde Ton Leistikow Wld ebenso ein großer 

silberner cheneaiaoher Vogel dem Wirteo.bat'taprUfer Alfred Sclm.emann zur Au:t-

. besahru.ng übergeben. Letaterer ist ver■torben; die Sachen ai.nd unauffindbar. 

Der genannte K:nt.ftwae;en ist naoh Holland verbracht und Ciort während de1 Krie­

ges von den Hi tlerbeharden weggenommen worden. Ilaa lilotoiJrad ließ ich bei unse­

rer !uewanderimg in unserem Haue Hedemannatraae 10 in Berlino daa TOD der ISDA.P 

_:baaetat war,•• wurde ebenfall■ weggenommen • 

.lla Nichtarier und wegen meines oben erwähnten Prozesses gegen Bi tlor wa.r ioh 

geZ'lfllllgen, Deutschland zu verla■aens ich bin im .llai 19,, paoh Frankreich auageY&J 

wandert , wo ich ••itdem meinen l ohnsitB habe-. In:t'olge meiner Auswanderung habe 

ich meine beru:tliohe S ituation in Deutschland verloren~ Vor des Kriege war•• 

lli:r nicht möglich, mir in Frankreich oine noue entsprechende berufliche hietenz 

s.u schaffen. 

Am. 6.0ktober 1941 wurde ich wegen einer naziteindl1chen Kundgebung vor der Ge­

atapo verhaftet und befand mich bia Anfang Dezember 1941 im deutachen tilitärg•­

~ängnie Cherohe-Kidi in Paria in Haft . (Gericht Kommandant von Gral/Paris Abt .B. 

St.L., Ber.L., RHL, V Nr.250/1941). 

Während der deutschen BeaatZUllg lebte ich zunächst mit meiner Frau in Paria, 

1 bis, Avenue Franco- Ruaee. Ale im Jahre 1941 die J11.denwerhaftungan in Paria 

'begannen, ffllrde unsere Lage immer gefährlicher. Als ich Anfang Dezember 1941 

aus dem Gefängnis Cherche-Midi entlassen w uTd-e, beaob1osaen wir cl.ahor, m.oht 

in unserer Wohnung zu bleiben~ Die uns bekannte Familie Lo:Qgcbambon mietare 

dann für une eine Wolm.ung in N'euill7 e/Seine, 6:,, rue Jacques Dulud, wo wir TOil 

da a.b in der Illegalität, d._h. unter dem Namen Longcbambon, lebten. Wir hatten 

da.male keine Existensmittel mehr, keine Ve~üienstmaglic.hkeiten und keine Lebens­

mittelkarten und deuteche Besatt1llll8sleute waren iJl ersten Stock unseres Bauaes 

einqua.r~iert . Wir lebten in aauerl;lder Angst Tor Deportation und konnten oft 

wochenlang unsere t nhnung nieht verlassen. Scbli&ßlieh, etwa gegen Ende l!a.11944, 

.1 wurde unsere Lage eo getäbrlich, da.ß wir &uch diese Wohnung verlassen und bei 

einer Freundin, Madallle de Poorter, ebenfalls in Neuilly a/Seine, 9 bis, Bd„ 

R-iche.rd Wallaoe u1u1 Tersteoken mußten. Dort blieben wir bis zur :Befreiung, die 

dort am 25.A.uguet 1944 atattf'and, Yersteckt4 Diese 1J ohnung kozmten wir üb•rla"Dpt 

niemals verlassen, da ia ersten Stock dieses Hauses das Stabsquartier eines 

deutschen aegiJaents untergebracht war. 

Ich bin zur Zeit als Vertreter einer Filmfirma tätig„ baba aber nur geringe 

und ungenügende E1Jlldlntte • 

Ich versich~re die Richtigkeit aeiner ~orstehenden Angaben an Eides Statt." 

Die Erschienenes n. 2), Frau Margarete TllRGEL geb. Markiewicz, erklirt folgemies 

" Ich bestätige voll und san• die vo:ratehenden Erklärw.\gon meines t'hemann••• In 

meiner eigenen eidesstattlichen Veratoheru.ng voa 24.11&1 1954 habe ich mich be­

aüglioh des BegiDD8 uniere• illegalen Leben■ nicht ganz klar ausgedrückt und 

milchte daher inaoweit meine ErkllnmgeD berichtigen. Ee iat richtig, daß wir 

nieht nur einmal , sondern des öfteren 1fl.hrend der deutschen Besetsu.ng dellUlllliert 

wurden, und d&ß unsere Lage infolge die■er Denunaiationen immer gef"ährlicher 

wu.rde. Kein Mau ist clann, wie er erkline, aa 6.0:ttober 1941 verhaftet uJMl ia 
cl&a deutsche Gefängnt■ Charche Micli gebracht worden. Von cla ab fühlte auch ioh 

aich peralSDl.ioh in aohw•r■tar 'ieiae geflb.rdet 11114 habe cle■halb eohon aeiat nioht 

aehr in unaerer Wohnung Avenue Fn.noo-lilulae ge■ohlaf••• laolt. cler Entlaaeu:ng ••i.• 
nee 1la.Dnea au i.em Geflnpi.• Anf&DB Dasa'ber 1941 haben wir 4ana endgültig 41• 

genazm:te obnnng Terla•••• uni le''btn TOB da ab in cler lllep.11 tit, sunä.chat 1a 

der u.n.a S\U' Verlf.i&uc patellten Wf1hn»n1 ,,, n• Jaaqv.n l>\l.lM ia hu:1117 a/S•in• 

u:ad von etwa nd• Uai 1944 ab elaen4a, 9 bia, Bnleftr4 Ricbar4 W&ll&oe • 

.. ' -
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Ich versichere .d.1• Richtigkeit •einer vorstelienden Angaben e.n Eides S~tt•" 

. . 

Di'esea hokokoll ist .L.Torgeleeen, Ton. den Beteiligteii genehmigt tu1d eigeti• 

h~dtg wie folgt utereobriebent ' · 

aig. aleserlicb 

~ 

GebühroZlfrei "'­
Wiedergu.tmachung 

f 

• 

r 

aig. Karg. hrgel 

Steq1pel s Daip retung 

er Btmdeare blik Jeml 
t O •• • * 

Dd+i1/ orsitzende 



~ DER SENATO R FlJR FINANZEN 
Sondervermögens- und Bauverwaltung 

Gesdl .-Z. : Ffn UI S Verm. - IV / D 3 

- 0 1489 - 84 \7GA 1544 / 55 

An die 
142. Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichts Berlin, 
Be r 1 in W 35 
Anlage: 4 Durchschriften. 

T u r 

Berlin-Charlottenburg 2, den 4 • Aug• 
Fasanenstra.8e 87, Zlmmer .......... 23.9 

Yr 
1959 

Fernruf : 32 52 01, Apparat ......... 2 9 7 

Landqericht Berlin 
E:,, .. S. ~UG. ,sss 
-~~ 

In der Rückerstattungssache 

~ /1? Mr ~ -J! r~ Serge 

0 beantrage ich , bezüglich des Schicksals der laut 

g e 1 u . a •• / . Deutsches Reich 
(142 WGK ) 84 WGA 1544/55 (163/59) 

"7 / , ~ ,,_.,, ~ eidesstattlicher Versicherung der Frau Margarete 
· ~-~ Turgel vom 5. 7 . 1954 dem Schwager des Geschädigte 
~ '/l.,,; Serge Turgel , Herrn Myron Slonimczyk , übergebene 

Gegenstände Herrn Wilhelm Arndt, Berlin NW 8 

t, ? Beusselstr . 22 in einem von ·aort aU~ anzuberaumend 1/ ?· T. (C:;. ( l'Th ~rna:hmetermin zu vernehmen. 

tl,._(/-J 
7-, f. rJ 

J. Herrn B. E. :? "J: 

J ~ _,44t½· 
Jitl,,, ~( 'r/ 0 1' 

;-,. · ,4 C 4 / .Jj ~ ~\:'- \~1l~ 

H-- 1q.~,(, r,11 ,i. ~ 
HV 1629 ~ . 
Term.imanberaumoog i RE-Sachen - Vfg. 
Druclc u. Verlag, Willy JCutschbach, Berlin-Britz4119~tOOO_ N_ 

Ddk1/ orsitzende 

[AJ~ 
Landgeriohtsdirektor "1. . 

I 
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Landgericht Berlin 

/Y"L. \VGK ✓t j 1~7 Berlin, den 1J, J. 1J \-? 

/ 114 lry 

l/;? /C,-/rf 
.. \ 

~e,me,k, 

Verf ü g ung 

l 

Abschr. f . Bevollmächtigte . 

f . . Berlin-Chnrlb.2, 4. 
Der Senator tlr Finanzen Fasanenstr.87 z;- _.!) 

Sondervermögens- und Bauverwaltun8Tel: 32 52 01 PIJ7 

rt~ . l :.,5'i' 

Fin III SVerm.- IV / l i 3 

- 0 1489 - 84 ,wA 1544 / 55 

All die 2 I Landgericht Berlin 
142. ~iedergutonchur~ßsk~mor 
des Landgerichts '.!!crlin, 

• 1 

Ern • :i. AUG. 1959 
Bd • B C r l i n ,1 35 I 1 

·, 
1 

Anlage: 4 Durc!lschriftcn. I11 dor RUckcratattungseache 

Serge 
b ~er 

Tu r g c l u. a •• /. Deutsches Reich 

(142 VIGK) 0~ .,GA 15A4/55 (163/59) 

beantrage ich, liczuglich des Schickoal3 der laut 
oic1e~rntnttlicber VersichC;rung der Frau :·argarete 
Tu~eel vom ~.7.1954 dem Schweger des Geochlidigten 
Serge Turgnl, Herrn Myron t>lonimczyk, übergebenen 
Gegenatiinde Herrn Wilhcln Arndt, Berlin NW 87, 

~Beuaeeletr.22 in einen von dort u.uo anzuberau:nenden 
Baweiaaufnnhocto.rmin zu vernohnon. 

J:m lauftr[.gO: 
gez. Unterschrift 

J Herrn B. E . ., J: 

J~-~'½-
Je',i. /f t' 'r/ 17 1' 

,,,,.. /114 /.r1 ~ v.J 

D~ orsitzende 

[A~ 
Landseriohtsclirektor .:,.., • 

. Li ~ 

/ 
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Öffentliche Sitzung 
der Zivilkammer 142 
des Landgerichts Berlin 

(Wiedergutmachungskammer) 

(142 WCK) 84 WGA 1544 . 55 (163 . 59 ) 

Gegeowiirtig: 
Loodgericbtadirektor in Dr • s chne yd er, 

Am Korl~hou <, 25 .Nove~b•r l~~ 

In der Rückerstattungssache 

ßerl i 11 W :~:;, dr.n 

hrnruf: 13H,JI 

als Vorsitze·~~~;, ........ . 

L . Riechert 
aodgcr,cbtarat ' ................................................................. 

Land ericbtera Klug er, 
g t ············ ······· ............................................. . 

~tJaI,m ................................... ........................... . 
als beisitzende Richter, 

Thomaszewski ,Justizangeatellte, 
········ ··············· ········ ·································IJLIH.i:~ 

T u r g e 1 
als Urkundsbeamter der es · r s eile. 

Abschrlf: c' . p~ ',--h~n 
<l U I J\ 11 ~ , c • F'- • 1 , ,, , 

'J/fr, q,,.,~f_ ~_:-~ 1 

,~l u ... ~~"~' 

gegen 

Dt.Reich 

'' 

erschienen in dem heutigen Verhandlungstermin: 

1. für die Antragsteller und die URO 7 Herr Dr„Barthold mit 

~UtUntervollmacht~2 WGK/161.59 )~ 

2. für d ea Antragsgegner 

U&maf:wal-HOC Regierungsrat Bergmann . 

Antragsteller erklären,dass sie wegen der 
weitere Nachforschungen anstellen werden, 
i;e vermutlich in Hamburg entzogen sei:en. 

3. 
Antragsgegner behält sich Anträge vor. 

beiden Lifte 
nn/ d / e L if-. 

da 

Antragsteller werden mitteilen, ob in Hamburg ein Ver­
fahren läuft und die Akt•n nach dort abgegeben werden 
sollen. 

Beschlossen und verkündet: 

Entscheidung nach Eingang der an~kündigten Erklar] 
der Antragsteller bleibt vorbeha!ta~. 

/ 

BV 163Z '• ~ C--.,: ~/~ • 
MIIDdliohe Verhandlang - Protobtll 
D,iidi •• Verlq: WIÜy Kiancbbacb, Berilii.iid11 7.111 aDOliO N 



Oifentliche Sitzung 
der Zivilkammer 142 
des Landgerichts Berlin 

Berlin \V :{5, den 17 • Jul i 196 1 
Am Korl1b11I 6 

J 

51 
l Wledergutmachuogskammer) 

142V'GK) s4WGA 1544/55 (1 63/ 59 ) 

G egenwärti g: 
Landgerichtsdirektor in J)r • Schneyd er 

als Vorsitzender, 

Landge ri chtsra t -· F_is..cher ..... .. . 

Gerichtsassessor in . G.rams.e 
als beisitzende Richter, 

.. Nauj ok,. ... Jus.tizans: • .bnt~~llntttiJx 
als Urkundsbeam ter aer Geschäfts s telle . 

Turgel 

Abschrift d. Prot. 11 -. 1:)c n 

0 LI f A r, t r ,. u e r h n I t c n ~ 

Red .\~\W, ....... .... li ... lt,.o .. _ .......... -•···-·-
Gecr,~nvv . .•............. i . .l.V ··-···· ... ••······-· 
--···-· ·· ········ /1 ·1-. Lv , 

a b ................ -t-•-· -· 

Fernruf: 13 J(J 11 

In der Rückerstattungssache 

gegen :Deutsches Reich 

erschienen in dem heutigen Verhandlungstermin: 

1. für d ie Antragsteller und die URO Dro Barthold, 

2. für d en Antragsgegner Ass. George.mit Vollm., die ihm 
zurückgegeben wurde. 

Die Parteien bitten übereinstimmend um Verweisung des 
Verfahrens an das fµr Hamburg zuständige Gericht. 

1 

Eine Entscheidung wird den Parteien zugestellt werden. 

HV 1632 k U Miindliche Verhandlung - Proto o 
Dlllcll ._ V .... I wm, IClltlcbbu:11, Berlla-BdtK 7.511 l!OOOO N 



(142 WGK) 84 WGA 1544.55 (163059) 

B e a c h 1 u ß 

gGescbäftsstelle 
Landgericht Berlin 
Eingeg . am 25 . Juli 1961 
Na~ler , J . Ass , z . A. 

I n de r RUc keretattungseacne 

1) des Serge Tu r g e 1, 
96, Bldo Maurice Barrea, Neuilly sur Seine, Frankreich, 

2) der Margarete Tu r g e l geb. Markiewiea, 
63, ~ue de Jacque Dulud, Neuilly sur Seine1 Frankreich, 

Antragsteller, 

~ Verfahrensbevollrnä.chtigte: Unit&d Restitut i on Organizationv 
Berlin=Wilmersdorf 9 Helmstedter Straße 5 = 

g e g e n 

das Deut ach e Reich P 

vertreten durch den Bundesministe r der Finan zen, 
dieser vertreten durch den Senator für Finanzen, 
Sondervermögens- und Bauverwaltung, 
Berlin=Charlottenburg 2, Fasanenst raße 879 

Antragegegner 9 

hat die Zivilkammer 142 (Wiedergut machungskammer ) de s 

Landgerichts Berlin auf die mündliche Verhandlung vom 

l7o Juli 1961 durch 

die Landgerichtsdirektorin Dr. Schnel(ler als Vorsitzende, 

den Landgerichtsrat Fischer und 

die Gerichtsasseesorin Gramse als beisitzende Richter 

b e s o h 1 o e s e n : 

1. Das Verfahren wird über die Wiedergutmachungaämter 
von Berlin, den Haupttreuhänder für Rückerstattungs= 
vermögen Berlin W 3o, Nürnberger Str. 53 = 55, und 
das Zentralanmeldeamt in Stadthagen an die für 
Hamburg zuständigen Wiedergutmachungsbehörden 
verwiesen. 

2. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatteno 



111----------
- 2 -

Grunde 

Die Antragsteller wohnten bis zum Jahre 1933 in Berlin w lo , 

Bendleretraße 5. 

Sie tragen vor, daß sie wenige Monate nach Beginn der Nazi~ 

herrschaft Berlin aus verfolgungsbedingten Gründen n.ätten 

verlassen mUssen . Es sei daher von ihnen ein Tei l der Woh= 

nungseinrichtung aus der Bendlerstraße in zwei Lift s ver~ 

packt und der Speditionsfirma Silberstein, Berlin SO 36, 

Reichenbergstr . 154, unter den Nummern 2719 und 18o3/ 2oll 

zur Versendung nach den USA übergeben worden. Die Li fts 

seien bis nach Hamburg gelangt und dort von den Hitlerbe= 

hörden konfisziert worden . 

Da die Entziehung der Lifts in Hamburg erfolgt sei, bean= 

tragen die Parteien übereinstimmend, 

das Verfahren an das für Hamburg 
zuständige Gericht zu verweisen. 

Im übrigen wird wegen des Vorbringens der Parteien auf 

deren Schriftsätze verwieseno 

Der Antrag auf Verweisung an das für Hamburg zuständige 

Gericht (die für Hamburg zuständigen Wiedergutmachungsbe-

hijrden) ist begrtindet. 

Die örtliche Zuständigkeit des Landgerichts Berlin ist in 

RUckerstattungssachen nur gegeben, wenn die Entziehung von 

Vermögensgegenständen in Berlin oder außerhalb des Geltungs­

bereichs des Bundesrüokerstattungagesetzes erfolgt ist und 

die Gegenstände nach der Entziehung in diesen Bereich gelangt 

ei~d, ohne daß der Ort, an den die Gegenstände gelangt sind, 

.7 
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feststeht (RUokeretattungeanordnung fUr das Land Berlin vom 

26. Juli 1949 und§ 5 BRUG). Da das Umzugsgut, für das die 

Antragsteller Schadenser satz begehren, i n Hamburg durch das 

Deutsche Reich entzogen worden se in soll, mangelt es nach 

den Vorschrif ten der REAO und des BRüG an der örtlichen Zu­

ständigkeit des Landgerichte Berlin. Das Verfahren ist daher 

über die Wiedergulmachungeämter von Berlin und den Haupt­

treuhänder für Rückerstattungsvermögen in B~rl i n und das 

Zentralanmeldeamt in Stadthagen an die für Hamburg zuständigen 

Wiedergutmachungabehörden zu verweisen gewesen . 

Die Kostenentscheidung beruht allf Art. 65 REAO in Verbi ndung 

mit der BK/0 (54) 8 vom 15. Juni 19540 

Dr . Schneyder Fischer 

IBeglaublgt 

// 
1t fJ1Wt.tl /✓{ 

(Koppehtlf
1 

,, - Jalflzan,esteJlfe 
III Ummdsbeamter der GescblftllteDe 

MI Landgerlchta Berlin 

Gramse 



1. 

Wi7dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Qe schäfts-Nr. z 1'1 <117„ 

Hamburg 36 , den 2 0. Juni 1962 

V e r f ü g u n g 

I n der Rückerstattungssache 

A. Sn~e Ir,, j11/1,,,cij lu"JeL, 
qb, ~ ci. lrvi1,d 7'1dt.1rtt~ Bar,·es I P/21,i;{{y/t,.~e I 

2. hil~cu2le . lwrje{ 5e6. hd-r-U1fw,·, l 
63 , 'NU Jr:-1 ~7;,e'S i)1,1{kd 

I 
ftl~w,lly s/fQ,11f, 

Antragsteller, 

Bevollmächtigtef: iA/? 0 (3../4,,~ 

gegen 

das Deutsche Reich , 
gesetzlich vertreten durch den Bundesmini s ter der Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14 9 

Antragsgegner, 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren wegen Entziehung 

eröffnet. 

2. Der Rückerstattungsanspruch ist gern. Art. 53 Abs. 1 REG dem 

Antragsgegner durch Zustellung bekanntzugeben mit der Aufforderung, 

sich hierauf innerhalb von 2 Monaten zu erkl ären. 

/V, A-tb fµ.f.,,,,. 
3. Mitteilung von Ziffer 1) und 2) an Antragsteller. 

' 
4. Wieder vorlegen nach Eingang, spätestens 2 Monate nach Zustellung. 

A_,.,,,_, .. 21. Juni \362 ~ ' ~ 
GcJeaeza am 
:z,ZunJlo,am;,,t ts. JUN~ 1962 Landge chtsrat 

~ /t WgA-21-11.61-1000-



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- T 146 - UA 1- BV 46 461 -

An das 

Landgericht llamburg 
Wicdcrgulaa'hu.og 

J!lal. - 6. JUL 
a. Abschr. AnL Ml-

(24a) Hamburg 13, dcu 4 . Juli 19 62 
Harveatebudcr Weg 14 

Postfach 

Tel. 441291 /App. 41 
Magdalenenstr . 64 a+b 

1iedergutmachungsamt 
beim Landgeri cht Hamburg 

H a m bur g 11 

Zippelhaus 5 

(mit 2 begl. Durchschr iften) 

Anlage: Ge:ri chtsakte Z 27 922 -

In der Rückerstattungssache 

- Z 27 922 -

Siegfried und 
Margarete Turgel 
(UR O, Berlin) 

./. 
Deutsches Reich 

( OFD Hamburg ) 

wird anliegend die Gerichtsakte z 27 922 zurückge-

reicht. 

Die Bundesvermögens- und Bauabteilung der Oberfinanz­

direktion Hamburg besitzt keine Unterlagen über eine 

Entziehung des beanspruchten Umzugsgutes. Nach den 

Gründen des Verweisungsbeschlusses sind die Antrag­

steller bereits 1933 aus Berlin nach Frankreich aus­

gewandert und haben zu diesem Zeitpunkt die bean­

spruchten 2 Liftvans verpackt. Der Antragsgegner 

weist darauf hin, daß zu jener Zeit noch keine Ent­

ziehungen von Umzugsglitern erf olgt sind. 

Es wird gebeten, 
die Sache zur weiteren Aufklärung an 

die .7iedergutmachungskammer zu verweisen . 

Im Auftrag 

~, 
( Dr. Grassmann 

Reg· rungsrat 

\ 



Wi~dergutmachungsamt 
beim Land~ericht Homburg 

Geschäfts-Nr. Z 2 7 922 

: ill c 1,ei nll r 11 Solire ihca nngr hen ! 

, i1;:1 1, J/re 

(24a) Homburg ~ den 10. Juli 196 2 
Sieväingplolz l , Ziviljuatl 111~büu d~ 

Fernsprecher 34 10 9 2597 
Behördennel~ 43 ( ,. ) 

?Jrfl~ t' .,.,... ,-,.., r• f.l1FNUMMERN· - -11 /\:, V'. l' 
~lt':, .:.!:, •• .,"', :'\tth.u·) 

l'tr,NGl'"t: ,-;. -.IJ 11 21) AU 8 31 
Ol!IIOI\OCNNltTZ 1 8 l ) ' 

Beschlu6 

In der Rückerstattungssache 

1) Serge {froSiegfried) T 

2) Margarete Tu r g e l 

ur g e l, 96,Boulevard Maurice Barrg s, 
Neuilly sur Seine/Frankreich, 

geb.Markiewioz, 63,rue Jacques Du.lud, 
N euilly sur Seine/FranlQ;~~~ler, 

Bevollmächtigtä: Uni ted Restitution Organization, Berlin-
~~~ff: Wilmersdorf, Helmstedler Straße 5,- R 4327/F 

gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 

Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 

Aktenzeichen: T 146 - UA 1 - BV 46/ 461 - Antragsgegner, 

ist eine gütliche. Einigung über 

2 Lifte 

nicht zustande gekommen. 

Das Wiedergutmacbungsamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer - Landgericht Hamburg (Art. 55 REG). 

Vermerk f.d.Kammer: 
Vollmachten befinden sich 
Bl.7 und 7a der Akte 
8 WGA 1545/55 des WGÄ v.Berlin 

... ~\\\\ 

~~~~ LG (W) 10 
9 61 3000 954 

J .. 
~ 4.k . C-,t. "t'-

n. ~J.s-. c.... t . 
/c-· °'4.'t.; r(_A~~ 

< . 1 -1-, .:.__ . 

11 ~- 4 1/~-6 L 



Verwol tungsomt 
für in~ere Rettitutionon 

Az , : K/23 087 

An : "Tiede rgut mo chun,~skallll!ler bein 
~~~ ~~:KOOldXXI-

J.lambu.rg 

ZA 'i 6 

Stadthagen , jen 24 ,7 ,1962 
Obernotr , 29 

Landgericht -i.-

l.anclgm i t Hamburg 
Wfcdcrg11tmacbu.g 

f!ta,v 2 7 JUL 1962 
zu 2 W·ix.A~ ~J. .U1. 

\ 

. . . . . . . . . 
Dem Ven,•o l tungsamt für :i.nnere 
der Anspruch hin sichtl ich 

Turgel, oer1:,e 

Resti tuti onen ist mitgeteilt worden , daß ~ 
... -~ · D~ . 1eich . _·_ ·_: _· . ~ • • • • • • • • • • * • • 

UNITED RESTIT UTI ON ORGANIZATION 
BERLI N REGI ON A L O FFI0E 

::SERLIN•WILMERSDORF. HEL MSTEDT E R STRASSE :i · TEL.-NR. 87 0411 

T1DLZODAMJl.•4.DD.ZBBJII ! UllO C L A.1)1[8 BBHLI N 

tr 

.MoNUG, MlTTWOCll,DONlU'1l8 T.A.G R 4327 /B Berl in' den 11. J uli 1962 SPRECHSTUNDEN: 1 1 

1:1 - 17 Una L.. ----------'· Ba/ Zi--:, 1:.' 

In der 
Rückerstattungssache 

Bol RDdcontwort bitt• ong•b•n 

Serge Tu r g e 1 u.a •• /. 
Gesoh.-Zeich.: Z 27 922 -

Dt.Reich 

Umzu gagut 
.J 
I 

211/;~/fJj~ 
wird der Antrag hiermit zurückgen ommen. 

An das 
Wiedergutm3ohungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

Vollmacht der Antragsteller auf uns be­
findet sich bei den Akten des Landge­
richts Berlin zu dem Aktenzeichen 

(142 WGK) 84 WGA 1543,55 (161.59). 

0~323 

URO B e r 1 i n 

i.A~ --~ 

1 

* Nichtzutreffcndas i ot zu st reichen . 

. . . . . . . . . . . . 
(Wiecleri:;utroe chung skammer*) 

(Oberlanceoge ~ich~*) 

Es wird gebeten, dieoes = ora,b l ott nbzuoenc1en , sobc:.ld ilgencl eine Ent. 
:1ch c i dung getroffen worden i;,-t , E□ wird ferner gebeten , <J ine 1ausfer­
tigung Ihreo :E,JSclil.u•;::;cs ojer einen Vergleichs un dns V0rna l tungsumt 
für innere Restitutiontn ci1zusonden. 



Verwaltungsamt 
für innere Reltitutionon 
Az , : K/23 087 

ZA '1 6 

St 2d thagen , den 24 ,7.1 962 
Gb"rnst r , 29 

Landred, ht Hamburg 
Wtcdcrgutmachuag 

An: ryiedergutmachungskoIDI!ler 
Xlll!~~"l!p::i~­

.tiam bu.r g 

beiM Landgericht * 
Et.ag. 2 7. JUL 1962 

.Dem 
der 

. . 

. . . . . . . . . 
Verwaltungsamt für innere 
Anspruch hinsichtlich 
Turgel , oerge . . . . . . . . . . . 

zu 2 W·iF~ ~L Akt, 

Restitutionen iet mi tgeteilt worden , daß~ 

von 

./. _D~ •. R_e~c~ . . . . . . . ) · 
beim LG . Hat bu.rg - Z 27 922 a Wiedergut machungsomt* ) 

em ~~xll:.J.lnmm (nach Rechtsmitteleinlegung* 

an S~e . abgegeben worden ist . Es wird gebet en, dieses Amt über die Ar t ~ 
und Vle1se der Drledigung des Anspruchs in Kenntnis zu setzen. I n der \ 
~ehrzahl der Fälle wi~d hierfür_di3 Vervollstä~d i g~ g des anhängenden~ 
Formblattes ZA 16 genugen. Es wird ferner um M1 ttellung ge1,eten , sobal • 
die Entscheidung rechtskräft i g bzw . ein Vergleich recht swirksam ge- · 
worden ist. 

Im Auftrage ~ 

- - - - - - - -
2 WiK 165/62 

Az . : (z 27 922) 

An das 
Verwaltungsamt fü:r 
inne:re Restitutionen 

Stadthagen 
Ob.ernst :r , 29 

~==,..- c.cJ-
v .A. 

K/23 087 
-Turgel, Ser ge - • • • • • • • .. f 19 

Der Rückerstattungs8nspruch in bezug auf 

wurde 
* 1, in Höhe von DM anerkannt 

* 2, abgelehnt wegen 

* 3 , beigelegt auf Grund einer gütlichen Einigung, 

Falls Rechtsmittel eingelegt werden, wird Ihnen entsprechend 
Mitteilung zugehen. 

* NichtzutreffendAs ict zu•streichen. 

. . . . . . . . . . . . 
(1Vied ergutme chungskammer*: 

(Oberlandesgerich~*) 

Es wird gebeten, dieoes :i'orlliblntt abzusenden, sobald iigencleine Ent­
scheidung getroffen ~orden int, Es wird ferner 6ebeten, 8ine Ausfer­
tigung Ihreo Eosohlu~:rns l)Ö.er einec Vergleichs an das Vc,nvaltungsumt 
für innere Restitutionen oi1zus0ndon. 
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